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42. Jahrgang

60000 Italiener mit mehreren hundert Beschützen die Massen gestreckt!
Berlin, l . Nov. <W. B .) Amtlich. Seine Majestät hat

für den 1. November für Preuhen und Elsah-Lothringen
Flaggen und Salutschiehen befohlen.

Bei der Verfolgung in der Friaulischen Ebene
haben gestern hart östlich des unteren T a g l i a in c n t o

60 Ovv Italiener mit mehreren hundert
Geschützen die Waffen gestreckt.

Der bisherige Gewinn der 12. Jsonzo -Schlacht
ist damit auf über 180 000 Gefangene
und nrchr als 15Ott Geschütze  gestiegen.

Die italienische2. und 3. Armee haben eine schwere Nie-
derlage erlitten.

Der Erste Eeneralquartiermeister: Ludendorss.

Wiener Gcncralstabsbmllit vom 31.01t.
Die verbündeten Armeen des Feldmarschalls Eugen

dringen in dem Gebirge des oberen Tagliamentv und in der
veneiranischen Ebene planmähig vor.

Auf den anderen Kriegsschauplätzen keine besonderen Er¬
eignisse.

Der Chef des Generalstabes.

Die italienische Niederlage.
Wien, 31. Okt. (W. B.) In Besprechung des Sieges-

zuges der verbündeten Armeen in Italien sagt das „Frem-
dcublatt", dah mH! Udine die Hauptburg des Jrredentis-
uius gefallen ist, die Stadt , in der gleichsam als Synibol
für den Hah gegen unseren Staat das Oberdankmuseum ge¬
stiftet wurde und gleichzeitig vernahmen wir, dah die Armee
des Generals Krobatin in venetianisches Gebiet eingefallen
ist, und die Flucht >der italienischen Massen sich regellos gegen
den Tagliamento hinwälzt. Das Blatt betont, dah die
Entente, die ini Mai 1915 beim Eintritt Italiens in den
Krieg glaubte, dah Italien ihr zu Hilfe gekommen fei, um
die Zentral machte zu zerschmettern, nun berät, wie Italien
gerettet werden kann. Das Blatt stellt fest, dah wie in die¬
sem ganzen Kriege auch diesmal unsere Gegner das grohe
Wort führten, während wir die Tat vollbrachten und schlieht:
„Auf den blutgetränkten Schlachtfeldern am Jsonzo und airf
der venetianischen Tiefebene erleidet nicht nur das Heer des
Generals Cadorna eine schreckliche Niederlage. sonidjern auch
die Ideen , die mehr als ciir halbes Jahrhundert vielfach
als umumstöhliche Wahrheit galten. Auf der venetianischen
Tiefebene brechen die Jrrtümer zusammen, die in der zweiten
Hälfte des 19. Jahrhunderts die leitenden politischen Ged-Ni¬
ken waren, die Gedanken nämlich, dah nur ein einheitlich
nationaler Staat lebensfähig sei, dah aber ein aus vielen
Völkern bestehendes staatlichles Gebilde nicht imstande wäre,
eiuem Eingriff standzuhalten. Diese Jrrtümer aus dem jüngst
verflossenen Abschnitt der Geschichte erfahren nunmehr ihre
Revision. Der Besiegte der letzten Tage ist nicht nur dis
italienische Heer, sondern auch der Jrredentismus , und wie
die Truppen aus unseren Gebieten, verschwanden, sind auch
die sogenannten italienischen Aspirationen vernichtet wor¬
den."

Verbot des italienischen Soziatistcnkongrestes.
Bern, 31. Okt. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die Neue

Korrespondenz meldet aus Rom, dah hjer Präfekt von Rr n
die Abhaltung des sozialistischen Kongresses, der am 1. No¬
vember stallfinden sollte, untersagt hat.

Die französische Grenzsperre.
Genf. 31. Okt. (Priv .-Tel. d. Frkf. Ztg.) Die rück¬

sichtslose Durchführung der französischen Grenzsperre l)at zu
einein bezeichnenden Zwischenfall geführt. Der Milstärgo l-
venreur von Lyon hat die Abreise der deutschen Austaus tz-
gefangenen verboten, die vorgestern in Lyon den Eisenbahn¬
zug des Roten Kreuzes erwarteten, des die französischen
Kriegsinvaliden aus der Schweiz brachte und die deutschen
zurücksühren sollte. Wegen dieses ■Verbots des Lyon:r
Militärgouverneurs lieh das Rote Kreuz den Zug mit den

französischen Kriegsinvalrdcn, Der bereits in Lyon eingetrof-
sen war , wieder nach Gens zurückfahren, da die Bedingung
des gegenseitigen Austausches nicht erfüllt werden konnte.
Der Verkehr der Stadt Genf mit den französischen Nachbar-
orten ist vollständig eingestellt, und selbst die Straßenbahn
und>die Schiss« werden nicht mehr auf französisches Gebiet
gelassen.

Ein englischer Munitionsdampfer
versenkt.

Rotterdam, 31. Okt. In -b-cr zweiten Oktoberwoche hat
ein deutsches Unterseeboot im Kanal einen aus Amerika kom¬
menden bewaffneten englischen Dampfer mit folgender La¬
dung versenkt: 135 Stück 75 Millimeter-Feldgeschütze, 30
Stück 12-Zen1imeter°Haubitzen, 50 000 Fcldgranaten, 22 000
12-Zentimeter-Granaten , 150 000 Handgranaten, 20 000 Ge¬
wehre, 6 Panzerautomobile , 11 Lastkraftwagen, 1' /- Millio¬
nen Patronen und 140 Maschinengewehre.

Bomben aus Pirmasens.
Pirmasens , 31. Okt. (W. B .) Am 30. d. M. warfen

feindliche Flieger auf die Staat Pirmasens und nähere Um¬
gebung Vomben ab. Eine Person wurde gelötet, vier ver¬
letzt. Auch entstand! einiger Sachschaden an Wohnge¬
bäuden.

Die Kanzlerkrise.
Berlin, 31. Okt. (Priv .-Tel. h. Frkf. Ztg.) Auch in den

späteren-Abendstunden, nachdem inzwischen eine intersraktio-
nellc Besprechung der Mehevheitsparteien und der Rational-
liberalen stattgcsunden l)at , geht die Meinung dahin, dah
die Kauzlerkrise gelöst werden wird dadurch, dah Gras Hert-
ling Reichskanzler und preuhischer Ministerpräsident wird.
Zn seiner Unterstützung in der letzteren Eigenschaft und be¬
sonders mit Rücksicht auf die Durchdringung der Wahlre-
fvrnr wird ein preuhischer Vizepräsident, wahrscheinlich der
uatioualliberole Abgeordnete Geheimrat Friedberg, ernannt
werden. Ob an Stelle Helfserichs ein anderer Vizekanzler,
der der Linken entnommen werden soll, ernannt werden,
oder ob dieser Posten eingehcn soll, steht noch nicht fest.
Es werden auch noch andere Veränderungen politischer Na¬
tur in hohen Reichs- und-Staatsämtern stattfinden. Es hat
sich in den Verhandlungen der Parteiführer mit dem Grasm
Hertling auch eine starke Annäherung über di« clsah-Ioih-
ringische Frage und in der Aufhebung des Artikels9, Abf. 2
der Reichsoerfasfuiig ergeben.

Die deutschen Prcste -Bertreter in Konsta 'itinop . s
Konstantinopel, 30. Okt. (W. B.) Meldung der Ageiriur

Willi. Die deutschen Pressevertreter sind hier angekvmnren.
Sie wurden namens der Regierung durch den Direktor der
Presseabteilung, namens der Stadt durch den stellvertreten¬
den Bürgermeister, namens der Presse durch den Borsitze ir¬
den der Pressevereinigung, namens der deutschen Botschaft
durch Lcgationssekretärvon Hentig unlbi durch sämtliche Ver¬
treter der türkischen Presse begrüßt. Morgens werden sie
die interessanten Plätze Konstantin-opels besichtigen, nachmit¬
tags den Palast Topkaprr und das Museum; abends wird
der Magistrat ihnen zu Ehren ein Essen geben.

Die Resormationsfeier.
Berlin, 31. Okt. (W. B.) Die 400jährige Wiederkehr

des Reformationstages wurde in Berlin mit großen Feier¬
lichkeiten begangen. In allen Schulen wurde des Tages ge¬
dacht und in sämtlichen evangelischen Kirchen fanden Gottes¬
dienste statt, insbesondere im Dom, an dem der Kaiser und
die Kaiserin teilnahmen, und in der Nikolaikirche. in der
sich der Magistrat und die Stadtverordneten versammelten.
Im Anschluß an Ae Feier in der Aula der Universität wur¬
den folgende Herren zu Ehrendoktoren ernannt : Ober¬
bürgermeister Wermulh. Professor Leopold Zscharnack,
Pfarrer Werner Lose, Pfarrer von der Heydt, Wirkl. Geh.
OOberkonsistori-alrat Hermann Steinhaufen , Pastor Reinh.
Mumm, Pfarrer Wilhelm Schneemelcher, Direktor Johannes

Oskar Kusch, Dr . Johannes Lepfius und Dr. Johannes
Möller. Eine eindruckvolle Gedenkfeier fand am Lucherdenk-
mal statt.

Die Refsrmatiansfeier in Schweden.
Stockholm. 31. Okt. Schweden, das als protestantisches

Land seit alter Zeit gewohnt ist, den Reformationstag fest¬
lich zu begehen, feierte das vierhundertjährige Reformations-
sest in besonders würdiger Weise. Die Blätter und Zeit¬
schriften brachten in den letzten Wochen mit Vorliebe Bilder
und Aufsätze über" die Persönlichkeit und Bedeutung des
deutschen Reformators . Die Universitäten Upsala, Lund und
die Hochschule Gothenburg begingen den Reformationstag
durch grohe akademische Feiern . In allen Kirchen des Lan-
des fanden feierliche Liturgien und Gedächtnisansprachen
statt. _

Fortführung der Heilwerkstätten.
Berlin, 30. Okt. Im Reichsversicherungsamtwurde ge¬

stern mit Vertretern des Zentralkomitees der deutschen Ver¬
eine vom Roten Kreuz sowie der Träger der Sozialver¬
sicherung darüber verhandelt, in welcher Weise die zur Hei¬
lung und Ertüchtigung der Kriegsbeschädigteneingerichteten
militärischen Heilwerkstätten nach der Demobilmachungfür
bie Invaliden der Arbeit nutzbar gemocht werden können.
Das Zentralkomitee der deutschen Vereine vom Roten
Kreuz hat sich bereit erklärt, als eine neutrale und auch den
Versicherten genehme Stelle die sür Frieldenszwecke geeigne¬
ten militärischen Heilwcrkstättenzu übernehmen und sie den
Versicherungsträgern sowie anderen Beteiligten zur Ver¬
fügung zu stellen. Die Beratung führte zu grundsätzlicher
Bllligung dieser Mahnahme und zu voller Anerkennnung
ihres hohen Wertes für die Frrebensinvaliden und das ge¬
samte Wirtschaftsleben.

CoKalnad)ricl)ten.
n Königstein, 1. Nov. Wie überall im Deutschen Reiche

wurde auch hier in Königstein von der Evangel. Gemeinde
der 4ll0jährige Jubeltag der Reformation festlich begangen.
In feierlichem Zuge begab sich die Geistlichkeit, der Krrchen-
vorstand und die Gemeindevertretung unter dên Klängen des
Chorals : Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre (gespielt
von Mitgliedern der Homburger Militärkapelle) zur Kirche.
Dieselbe war von außen , ganz besonders aber im Innern
mit Tannengewindien aufs herrlichste unter Leitung des
Herrn Obergärtner Lcue ausgeschmückt worden. Auch die
Namen der 24 Gefallenen Imgen frischen Kranzschmuck. Der
Zudrang zur Kirche war ein ganz unerhört gewaltiger, ja
fast beängstigender, selbst die Steinstusen des Altars waren
dicht mit Andächtigen besetzt und viele, viele, die nicht zeitig
genug gekommen waren , uruhten wieder umkehren, ohne in
die Kirche gelangen zu können. Die Orgel wurde von einem
sich hier zur Genesung aufhaltenden aktiven Offizier, Herrn
Oberleutnant Unger, meisterhaft gespielt, die Choräle wur¬
den unter Begleitung von Posaunen und! Trompeten ge¬
sungen. Wie am Morgen so füllte auch am Abend eine an¬
dächtige Menge bis zürn letzten Platz das Gotteshaus. Auch
hier entzückte wie im Hauptgottesdienst Fräulein Merkel,
welche ihre Kunst der Gemeinde bereitwilligst zur Verfügung
gestellt hatte, die andächtigen- Zuhörer durch ihr seelenvolles
Violiuspiel. — Aus Anlah des Festtages hatten die kirch¬
lichen Gebäude und das Erohherzogliche Schloh reichen Fah¬
nenschmuck angelegt.

* Königstein, 1. Nov. Auch die auf gestern abend in das
Hotel Procasky «inberufene zweite Generalversammlung des
Lokal-Gewerbeoereins war bedauerlicherweise von den Mit¬
gliedern schlecht besucht. Den Jahresbericht erstattete der
Vorsitzende Herr Hofspenglermeister Wilh. Ohlenschläger.
Aus seinen Ausführungen war zu entnehmen, daß sich die
Tätigkeit des Vereins im abgelaufenen Vereinsjahr haupt¬
sächlich auf die Fürsorge der Weiterenlwickelungder Fort¬
bildungsschule erstreckte. Weiter berichtete er über den Besuch
der Versammlungen des neue gegründeten Kreisverbandes
gewerblicher Unternehmer für den Obertaunuskreis in Ober¬
ursel, Königstern und Homburg, sowie über die in Limburg
abgehaltene Generalversammlung der nass. Gewcrbeocrcrne.



Sjtmmf erstattete Herr Hauptlehrer Diel einen kurzen Be¬
richt über die Fortbildungs - und Zeichenschule. Hiernach
trat anstelle des einbcrusenen Herrn Stadtbaumeisters Jüne-
manu als Lehrkraft Herr Lehrer Stillger . Den Unterricht
für den gleichfalls eiuberufcncn Zeichenlehrer Herrn Nicolaus
Wässer übernahm Herr Hauptlehrer Diel und vereinigte
beiidie Zeichenklassen. Eine Einschränkung des Unterrichtes
konnte darum unterbleiben . Der Schulbesuch war ein ziem¬
lich regelmäßiger . Die Schiilerzähl ging etwas zurück, was
seine Ursache darin hat , daß mehrere Meister militärisch ein-
gezogen wurden und die Lehrlinge in die Fabriken gehen.
Herr Hauptlehrcr Diel beklagte diesen Vorgang , wodurch
das Handwerk später unter den Folgen der Kriegszustänidie
zu leiden habe , denn tüchtige und brauchbare Handwerker
könnten dadurch unnröglich für die Zukunft herangebildet
werden . Den Kassenbericht erläuterte der Kassierer Herr
Adolf Gottschalk. Die Einnahmen und Ausgaben für die
Schule gleichen sich mit je Jl  1023 .27 aus . Als Zuschuß
gewährten die Stadt 600 Jl,  der Kreis und der Regierungs¬
bezirk je 200 JL  Die Vercinsabrechnung ergab , daß die
Einnahmen mit dem Kassenüberschuß aus 1915/16 Jl 641.—
betragen und die Ausgaben fast dieselbe Höhe haben . Das
Vereinsvermögen beträgt M 1644 .80. Die Mitgliederzahl
ist von 71 auf 69 zurückgegangen . Die Rechnungen wurden
sofort nachgcprüft und da sich keine Beanstandungen er¬
gaben , dem Kassierer Entlastung erteilt . Unter Verschiedenes
kam noch zur Aussprache die Teilnahme an der demnächstigen
Kreisvcrsammlimg in Cronberg , sowie Fragen der Ver¬
pflichtungen seitens des Lehrmeisters gegenüber seinen Lehr¬
lingen bei einer Einziehung zum Hilfsdienst . Es wurde
dieferhalb der Herr Vorsitzende beauftragt , bei den zu¬
ständigen Stellen Erkundigungen einzuziehen und dann Auf¬
schluß zu geben.

* Das Barbier - und Friseurgeschäft <5 . M . Ohlenschläger
konnte heute auf ein 23jähriges Bestehen zurückblickeri.
Außergewöhnliche Tätigkeit und Tüchtigkeit ermöglichten es
Herrn Ohlenschläger , sich rasch emporzuarbciten und seinem
Geschäft einen guten Ruf zu geben.

* Die Holzsohlen. Ein Arzt schreibt der Mannheimer
städtischen Bekleidungsstelle : „Man geht auf den mir zur
Probe ausgemachten Sohlen allerdings bei glatten Steinen
und Treppen nicht ganz so leise, wie auf Leder : das dürfte
aber unter den jetzigen Verhältnissen wirklich gar nicht ins
Gewicht fallen . Auf ber Straße und bei nassem Wetter
sind die Sohlen tadellos . Auch mit der Haltbarkeit bin ich
ganz 5.ufricbcn. Mein Leib-Schuhmacher untersucht die
Sohhen jedesmal , wenn ich melden kann, daß ich auf der
Landstraße 50 Kilometer marschiert bin , auch wundert er sich
ük-er den kleinen Verschleiß. Beim Radfahren hindern sie
gar nicht. Also nochmals zusammengefaßt : Ich bin mit
Kiefern Ersatz wirklich! zufrieden ". Die Sohlen sind schon
über zwei Monate im Gebrauch . Gewiß ein glänzendes
Zeugnis für die Brauchbarkeit der Holzsohlen.

von nah und fern.
Cronberg, 1. Nov. Dem an der Geheimschlächterei auf

dem Schafhof beteiligten Metzger ist durch! Anordnung des
Hern » Landrats die Ausübung feines Mctzgergewerbes un¬
tersagt worden.

° Das 25jährige Dienstjubiläum als Torhüter von Schloß
Friedrichshof kann heute Herr Friedrich Henneberger be¬
sehe«!

Frankfurt , 30. Okt. Dem Metzger Anton Buchleitner,
Johannitergasse 26, der heimlich Hausschlachtungen vorge-
nommcn hat , wurde der Handel mit Gegenständen des täg¬
lichen Bedarfs untersagt , desgleichen der Frau Flora Silber¬
stein und ihrer Tochter Betty Rosenthal , Elkenbachstraße 17,
wegen Ueberschreitung ber Höchstpreise

Frankfurt , 1. Nov . Fünfzig Jahre im Bahndienst . Der
Oberbahnhofsvorsteher des Hauptbahnhofs Rechnungsrat
Krüger feiert heute fein goldenes Dienstjubiläum . Herr
Krüger trat am 1. November 1867 bei der Oldenburger
Staatsbahn in den Eisenbahndienft ein, machte den Feld¬
zug 1870/71 gegen Frankreich mit und kam dann zur Hom-
burger Eisenbahn , wo er lange Jahre als Vorsteher in Ober-
urfel und Homburg v. d. H. tätig war . Nach Frankfurt
kcmr er, als der neue Hauplgüterbahnhof eröffnet wurde.
Im Jahre 1897 war er bei der Verstaatlichung der Hefsischcir
Ludwigsbahn unter dem jetzigen Eisenbahnminister Be-
triebskontrollcur . Seit dem 1. Oktober 1898 führt Herr
Krüger als Oberbahnhofsvorsteher das Kommando des
Hauptbahnhofs.

Eoblenz , 1. Nov . Der Raubmörder , der den Schreiner¬
meister Fuhr aus Hirzenach bei St . Goar emiordet und be¬
raubt hat , ist hier entdeckt und in einem Lichtspielhaus fest»
genommen worden. Er ist ein erst 17 Jahre alter in einer
Brauerei beschäftigter Bursche,

Stcgcrwald in das .Herrenhaus berufen.
Berlin , 30. Okt. kW . B .) Der Vorsitzende des christlich-

nationalen Arbeiterkongresses , Generalsekretär Stcgerwald-
Berlin wurde auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen.

. Der Sieg am Tagliamento.
«rohes Hauptquartier, 1. November.

Im Westen , Osten nnd Mazedonien  keine
größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Unserer schnellen Entwicklung im Osten, dem unvergleich¬

lichen Ausharren unserer Truppen an allen Fronten, de-
sonders im Westen, ist cs z» danken, daß die Operationen
gegen Italien begonnen und so erfolgreich weitergeführt
werden konnten.

Gestern habe» die verbündeten Truppen der 14. Armee
dort einen neuen großen Sieg erfochten.

Teile des feindlichen Heeres lchben sich am Taglia¬
mento  zum Kampf gestellt.

Im Gebirge und in der Friäu tischen Ebene
bis zur Bahn U d i n e—E o d r o i p o—T r e v i f o ging
der Feind fechtend auf das Westufer des Flusses zurück.
Brückenkopfstellung auf dem Ostufer hielt er bei P i n z a n o,
D i g n a n o und E o d r o i p o. In einer dort über Ber.
ti  o l o—P o zz  u o l o—L a v a r ia  n o auf Ud ine  vor-
springendcn Nachhutstellung leistete er heftigen Widerstand,
um den Rückzug seiner 3. Armee aus das Westufer des
Tagliamento  zu decken.

Vom Siegeswillen getrieben, von umsichtiger Führung
in entscheidender Richtung eingesetzt, errangen hier die deut¬
schen und österreichisch-ungarischen Korps Erfolge, wie sie
auch in diesem Kriege selten sind. Die Brückenkopfstellung
von D i g n a n o—E o d r o i p o wurde von preußischen
Jägern , bayrischer und württembergischer Infanterie im
Sturm genommen. Auf allen Kriegsschauplätzen bewährte
brandenburgische und schlesische Divisionen durchbrachen von
Norden  her in unwiderstehlichemAnlauf die Nachhut-
stellungen der Italiener östlich des unteren T a g l i a -
m ent»  und schlugen den Feind zurück, während erprobte
österreichisch-ungarische Korps vom I s o n z o her gegen die
letzte dem Feind verbliebene Uebergangsstelle bei L a t i -
sa » o vorwärts drängte.

Durch den Stoß von Norden abgeschnit-
ten , st reckten , beiderseits umfaßt , mehr als
6 0 OOOJtalienerdieWaffen . Mehrerehun-
dertGefchützefielcnindieHandderSieger.

Die Zahl der Gefangenen aus der in einer Woche so er¬
folgreich durchgesührten 12. Jsonzoschlacht beläuft sich damit
auf über 180 000 Iflitn,  die Summe der genomme¬
nen Geschütze auf mehr als  1 500.

Die sonstige Beute ist an diesen Zahlen zu ermessen.
Der Erste Generalquartlermeister: Ludendorss.

Die Tauchbootmeldung.
Berlin, 31. Okt. (W. B . Amtlich.) Neue U-Bootser-

folgc im Acrmelkanal: 17 000 Bruttorcgistertonnen. Unter
den versenkten Schiffen befanden sich zwei große Paffogier-
dampser, von denen einer bewaffnet war und, nach der
während des Sinkens erfolgten Detonation zu urteilen, Mu¬
nitionslad,»lg führte.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Amerika.
Raub deutscher Patente.

Haag, 31. Okt. (Priv .-Tel. d. Frff. Ztg.) Noch einer
Washingtoner Meldung beschloß die Bundeshandelskommis¬
sion, den Amerikanern die Benutzung feindlicher Patente frei-
zugeben, darunter die Patente für Anftine uird Ealoarsan.
— In New Pork wurden alle Pässe feindlicher Ausländer,
die an der Küste arbeiten, eingezogen; die Finnen müssen
diese Arbeiter sofort entlassen.

v. Batocki wieder in Berlin.
Der frühere Präsident des Krjegsernähmngsamtes , Wirkl.

Geh. Rat o. Batocki, der bis jetzt an der Front Dienst getan
hat, ist in Berlin eingetroffen. Es ist nur natürlich, daß
man auch in dem allgemein beliebten früheren Präsidenten
des K. E. A. einen Kanzlerkandidaten erblickt.

Bekanntmachung für Falkenftein.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Geneeolkommand ».
Abt. IVt . Tgb.-Rr . 19 219/5476.

Belr. : Beseitigung von Transportstörungen.
Auf Grund der §§ 4 und 9b des Gesetzes über den Be¬

lagerungszustand vom 4. Juni 1851 in der Fassung der
Reichsgesetzes vom 11. Dezember 1915 bestimme ick für den
mir unterstellten Korpsbezirk und — im Einvernehmen mit
dem Gouverneur — auch für den Befehlsbereich der Festung
Mainz:
1. Die Gemeinden find verpflichtet, auf Anfordern foi«

Kriegsamtsstelle in Frankfurt a. M ., der Kriegsamts-
nebenstelle in Siegen , der zuständigen Linienkommandan¬
tur oder Bahnhofskommandantur zum Zwecke der Be-
und Entladung von Eisenbahnwagen!und der An- oder
Abfuhr von Eisenbahngütern Wagen, Pferde, Fuhrleute
und Mannschaften an die ihnen von den genannten Be¬
hörden bezcichneten Orte zu stellen.

2. Halter oder Besitzer von Pferden oder Wagen sind ver¬
pflichtet, auf Aufforderung der Gemeindebehörde ihres
Wohnortes dieser ihr Fuhrwerk mit Kutscher ihren
Wagen odier ihre Pferde gegen die ortsübliche Bergü-
tung zur Verfügung zu stellen.

3. Jede männliche Person über 16 Jahre ist verpflichtet,
auf Aufforderung der Gemeindebehörde ihres Wohnortes
gegen den ortsüblichen Lohn Arbeiten zu übernehmen,
welche zur Vermeidung von Verzögerungen bei der Be-
und Entladung von Eisenbahnwagen und der An- oder
Abfuhr von Eisenbahngütern notwendig werden.

4. Die Heranziehung (Ziffer 2 und 3) ist auch an Sonn-
und Feiertagen zulässig.

5. Die Gemeinden haben die Vergütung und den Lohn
vorzulegen und können ihrerseits die Beträge bei An¬
fuhren und Beladungen von den Absendern, und bei
Abftrhren und Entladungen von den Empfängern der
Güter im Verwaltungszwangsverfahren wieder ein.
ziehen.

6. Zeugnisse von Kreis- oder anderen beamteten Aerzten
befreien, soweit stc die Unfähigkeit zu der aufgetragenen
Arbeit bescheinigen, ohne weiteres von der Verpflichtung
zur Arbeitshilfe.

7. Gegen die Heranziehung durch die Gemeinde sowie gegen
die Höhe der von der Gemeinde festzusetzenden Ver¬
gütung steht die Beschwerde zu, die keine aufschiebend«
Wirkung hat.

Heber die Beschwerde entscheidet endgültig die für den
Wohnort des Leistungspflichtigenzuständige Gemeinde-
auffichtsbehörde.

8. Zuwiderhandlungen gegen Ziffer 2, 3 und 4 werden mit
Gefängnis bis zu einem Jahre , beim Vorliegen mildern¬
der Umstände mit Haft oder Geldftafc bis zu 1500 Jl
bestraft.
Frankfurt a. M ., den 11. Oktober 1917.

Der stellv. kommandierendeGeneral.

Wird veröffentlicht.
Falkenstein, den 1. November 1917.

Der Bürgermeister: Haffelbach.

Betr. Ausbeutung Kriegsbeschädigter.
18. Armeekorps.

Stellvertretendes Generalkommando.
Verordnung.

Um der erfahrungsgemäß zu fürchtenden Ausbeulung
oder dem Mißbrauch der Kriegsbeschädigtendurch private
Unternehmer und der damit verbundenen, ihren wirklichen
Interessen oft zuwiderlaufenden Berufsberatung vorzubeu¬
gen, bestimme ich im Interesse der öffentlichen Sicherheit auf
Grund des § 9 b des Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Jufti 1851 in der Fassung des Reichsgesetzes vom
II . Dezember 1915 für den mir unterstellten Korpsbczirk
und — im Einvernehmen mit dem Gouverneur — auch
für den Befehlsbereich der Festung Mainz:

Es ist verboten, daß Personen, die nicht Rechtsanwälte
oder nicht bei den Gerichten als Parteivertreter zugelassen
sind, gegen Entgelt Gesuche für Kriegsbeschädigteoder
deren Angehörige und Hinterbliebenen zur Verfolgung von
Rentenansprüchen oder Unterstützungen, Erbittung von An¬
stellungsscheinen oder Erhebung ähnlicher Ansprüche an¬
fertigen.

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jahr , beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft oder
mit Geldstrafe bis zu 1000 Mark bestraft.

Franffnrt a. M .. 24. August 1917.
Der stellv. Kommandierende General:

gez. Riedel, Generalleutnant.

Wird veröffentlicht.
Falkenftein im Taunus , dien 1. November 1917.

Die Polizeiverwaltung : Haffelbach.

Bekanntmachung.
Die vom Heeresdienste bisher zurückgestellten Landwirte

wollen sich zweeks Ausnahme weiterer Antriige am Freitag,
den 2. üs. Mts., auf dem hiesigen Rathaufs, gkmmer 2, vor.
mittags von 11—12 Uhr, melden.

Königstein im Taunus, den l. November 1917.
Der Magistrat . Jacobs.

Einige Wagen

. nhiugeb,
KiiiliBkttier Hof, Königstkill.

Junge, frischmelkendenun
zu verkaufen . Heinr . Hosmann,
Schioßborni. T., Weihergasse 76.

Ein braves

M Mädchen
gesucht von

Fra« « emmer-Henlein»Königst.,
Kirchstrabe 12.

Sudie fofort
ein 15 —20 jährigesrtlnddien

zur Mithilfe der Haushaltung.
Frau Peter Keller . Glashütten.

Prima
Milchkuh,

chmarz-Scheck, mit ob. o. Kalb,
zu verkaufen beiArfcs ■ ATrtchliHdM• <r

KkZiigssihkiiiA1
(für Kleidungsstücke ufiu.)

zu haben in der
Druckerei pb . KletnböbU

Scheckbriefumschläge
und

.'. Zal)lkarten.*.
werden fauber und DorfdKiftsmäfiig mit
der Kontonummer bedruckt geliefert

von der Druckerei

pH. Kleinbötjl, SSSS
Postscheckkonto Frankfurt (Main) 9927

— Fernsprecher 44. —
Druckerei Pb . Kletnböbl,
Kömgftcin fernruf 44
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